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Kıtter, Fmeran Weihbischof eorg Michael hem Maß gee1gnet, den spirıtuellen Gehalt der Bı-
ıttmann. Der Diener (Jottes IM Dienste der Heıilti- bel aufzuschlıeßen.
SECH Schrift, Regensburg: 2000, 250 S ISBN - In einem weıteren Schriutt wIrd ıttmanns Her-
9805995-2-X, ausgabe des Neuen estaments und später der

Psalmen iın der Volkssprache gewürdıgt. DiIe Aus-
Den Bischöfen der 1Özese Regensburg 11US5>S dıe gabe, dıe VO)  S mehreren Übersetzern stammt (auch

ständıge Einrichtung »der Abteıilung für elıg- und Saller gehörte azu), erreichte ıne hohe Zahl
Heilıgsprechungsprozesse e1m Bıischöflichen VOIl Auflagen, ass INan zeıtweılıg mıt dem ruck
Konsistorium« als es Verdienst angerechnet N1IC. nachkam, belegt das erlangen des Volkes
werden. Nıcht in en Dıözesen Deutschlands WUl- ach der SaNnzZcCH uch seltens der Protestan-
de der egen eiıner elıg- und Heiligsprechung für ten fand dieses nternehmen ıttmanns Aufmerk-

samkeıt und Interesse. Er gab das Neue estamen!das geistlıche en erkannt WI1Ie In Regensburg.
on der Selıgsprechung Anıma Schäffers, 1mM E1genverlag heraus. el hıelt sıch dıe
deren Tab siıch ıne Wallfahrt gebildet hat, ass orgaben des Konzıls VO)  —; Irıent. DIe Vorlage ZU1

sıch der reichlıche ohn erkennen, der eiıner Dıöze- Übersetzung bıldete dıe Vulgata; der exfi wurde
mıt kurzen Kkommentaren versehen.für ıhr Bemühen der Kanonisatıon zute1l wiIird.

/7u erwähnen sınd J1er dıe verschıedenen Publıka- Rıtter schıldert ausführlıch das segensrel-
t1onen der genannten Abteilung DZW auf ıhre Ver- che Bibelapostolat Wıttmanns. Das eigentliche In-
anlassung hın ber dıe selıge Anıma Schäffer, ber eresse Rıtters gılt jedoch der Klärung des Verhält-
Frater Eustachıius Kugler (von Ambroius Esser), n1ıSsSESs VO  — Wıttmanns Bıbelbewegung der 1 804
ber »das Zeichen VOINl Konnersreuth« (von in London gegründeten »Britischen und ausländıt1-
Günther Chwarz und ber den Sel Lıberat schen Bibelgesellschaft (Britisch and Foreıgn
Weılss und Gefährten (von Emmeran Rıtter) Soclety)«. Dazu ist einmal Dıese 1ıbel-
Emmeran Rıtter, der bisherige Leıter der e1l- gesellschaft OÖörderte dıe Verbreıitung der 1bel;
Jung, hat 1992 ıne Untersuchung ber Weıhbi- uch ıttmann hat VOIlNl ıhr eld ZUT bıllıgeren Ver-
schof eorg Miıchael Wıttmann als Generalvısıta- gabe VOINl xemplaren des Bedürftige aANSC-
OT für das Bıstum Regensburg herausgebracht. NOTNIINCIL 1816 wurde jedoch VO  = Pıus VIL
Vom gleichen ausgewlesenen utor stammt MNUNMN diese Bibelgesellschaften, dıe sıch uch ın olen
uch das Werk ber Wıttmann und dıe Heılıge und Weißrussland verbreıteten, tellung bezogen

IDER Reformationsjubiläum Von 1817 verschärtfte
eOorg Miıchael Wıttmann (1760—1833) W al se1t zudem dıe konfessionellen Gegensätze, dıe vorher

1788 Subregens Regensburger Priestersemminar UrC dıe Forderung der gemilde In
und übte dıe Lehrtätigkeıt für Exegese, Liturgik der Laıteratur ist Un ın der Folgezeıt bıs eute allge-
und dıe orlıentalıschen Sprachen Bischöflichen meın (Realenzyklopädıe für protestant. Theologıe

und Kırche; Lexıkon für Theologıe und Kırche,Lyzeum au Exegese und Liturgıe dozıierte uch
och als Regens und Dompfarrer. Wıttmanns CXC- Aufl.; Jubiläumsschriuft des Katholıschen Bı-
getische Methode W, den einzelnen Bibelstel- belwerkes AaUuUs dem Jahr VO]  — eıner Regens-
len Anmerkungen machen, dıe VO  —_ bedeutenden burger Bibelgesellschaft und VO  —; ihrem Verbot
Schriftstellern und VOT em V OIl atern befruchtet Urce Pıus VIL dıe ede Rıtter konnte 11U11 über-
Ssind. Es handelte sıch Iso ıne Methode, dıe zeugend nachweısen, Aass Wıttmann nıe formell e1-
uch 1Im spaten Altertum geü wurde. So ntstan- Bibelgesellschaft gegründet hat, ıhren ertre-

tern in Deutschland immer reservliert gegenüberge-den s1eben Foliobände, dıe allerdings einem Tran!
ZU Opfer gefallen SINd. DIe hohe Wertschätzung standen ist und der päpstliche Nuntıus in ayern
cdieser VO)  — Exegese be1 seiınen Schülern und dıe höchste Meınung VOIl Wıttmann atte: nıe WUI-

de se1ıne Bıbelbewegung mıt dem Verbot der Arbeıte1ım erus zeıgt sıch den beiıden Publıkatıo-
NCNN, dıe amı ach dem Tod des Bischofs se1ıne Er- der Bibelgesellschaft iın Zusammenhang gebracht.
klärungen ZU Neuen Testament und den Psal- Weder die römıschen Archıve och der Informa-
IN eiıner breıteren Offentlichkeit zugäng1g t10NSPrOZESS VOI Wıttmanns Ernennung ZWeıh-
chen wollten Man mag diese Methode 1INSO- bischof geben Anlass einer Beargwöhnung se1-
fern Bedenken aben, da Ss1e eCuie Fragen und dıe NeT Bibelarbeıt durch dıe Kırche Wıttmann hat sıch
wissenschaftlıche Auseinandersetzung damıt 19- ben klar dıe TIrıdentiner Rıchtlinien gehalten.

Dıie ede VO Verbot der Regensburger Bıbelge-norleren scheınt, doch ist zweıfellos ach dem Ra-
t1onalısmus der u  ärung diıese Methode in hO- sellschaft ist Iso ıne immer wıeder abgeschriebe-
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Falschbehauptung. tung der INs Bewusstsein gehoben Ferner
Der Gewıinn dieser sorgfältigen ntersuchung Ist wurde dıe These, dıe katholische Kırche dıe

VOT em e1in doppelter: In Hınblick auf den schon Übersetzung und dıe Lektüre der In der
In Rom anhäng1igen Selıgsprechungsprozess wurde Volkssprache ehınde) e1ısplie. Wıttmanns
jeder dıesbezüglıche / weıfel Wıttmann bese1- wıderlegt DZW präzısılert.
tigt, ber zugleı1c. se1n Verdıienst dıe Verbre1- Anton ZiegeENAUS, Augsburg

o2maltı.
ZUVIANL, GLampıeEtro: ISa chiesa Madre nel CONn- VOTI ugen Das zweiıte Kapıtel »Miıssıone

CUlio Vatıcano IT FEdıitrice Pontificia Unıiversıiıta Chlesa« dıe mıt eıner Sendung eauTl-
G'Gregor1and, Rom 200LT, Z S ISBN SO= A0 Z tragten Personen: DiIie Verkündıgung der Bıschöfe
SEE soll »dıe mutterliıche orge der Kırche« (CD 1L5)

ZU) Ausdruck bringen, dıe »Mültterlichkeit« soll
DiIie mıiıt dem Bellarmın-Preis ausgezeıchnete AT e1in wırksames erkzeug der Priester und Geme1ınn-

beıt untersucht dıe ex{e des /weıten Vatıkanums den se1N, Christus führen (PO TE ass
In 1NDIIIC autf den mütterlıchen Charakter der Kır- sıch nıcht verkennen, Aass be1l der interessanten In-
che In Anbetracht der hebrälischen Ahnung VO  — der terpretation der exf{fe mıt dem Schlüssel des Mült-
» Weıshel des Mutterschoßes« und der Archetypık terlıchen dıe /usammenhänge uch manchmal SC-
des Mültltterlıchen handelt sıch ıne interes- presst SINd. nter diıesem mütterlıchen Aspekt wırd
sante IThemenstellung. Freılich dann aut ann dıe Dynamık der Kırche ach G5,
dıe Schwierigkeıiten des RKezensenten gleich VOI- L GE, und aufgeze1gt. Diıese Durchsıcht
WCS ass dieses Mültterliche nıe rich- wırd mıt ınem Überblick ber verschiedene Ver-
t1g definiert, sondern sehr schıillernd verstanden lautbarungen auls VI ergäanzt.
wiIird. uch das Frauliche und Bräutliche wırd als Der zweıte eıl bletet 11U11 ine systematısche
mütterlıich verstanden W ds> durchaus nıcht falsch /usammenschau diıeser exXxie. S1e werden 1ImM
1St, enn g1bt uch ıne geistige Mutterschaft. Kapıtel — aus eiıner anthropologıschen
Sınd alle Haltungen der Liebe, des Schützens und Perspektive (Adam Eva, dam Chrıistus, Eva
lenens L1UT Außerungen des ütterliıchen 43) Marıa, arkeıt der Jungfrau) geordnet, aUus
Dıieses Mültterliche ann dann 1m weıten Inn uch einer christologıisch-pneumatıschen IC aus einer
das Väterliche einschlıeßen, WEINN dıe Weıtergabe ekklesiolog1isch-eschatologischen 1C| (Jungfräu-
des Lebens Urc dıe Eltern als Ausdruck für dıe IC  eıt, /Öölıbat, Ehe) und schlıeßlich N einer —-

Fruchtbarkeıt der utter Kırche gesehen wırd (S riologıschen; dabe1 wırd Kapıtel 308 VO  = AaUuUS-
ührlıch Be1l der Bereıtschaft, weiıt124) ber uch dıe Annäherung des Mültterliıchen

das Barmherzige und des Väterliıchen das Pa- auszuholen, verwundert C: ass dıe TOKlama-
triarchal-Autoritäre, ohl in Übernahme femiınıi1st1ı- t1o0n Marıens als er eccles1ae UG Paul VI
scher Ihesen (S Z übersıieht sowohl dıe Barm- N1IC ZAUEE Sprache MNg Das Multterseıin Marıens
herzigkeıt Jahwes als uch dıe 1e des as Je- in Hınblick auf dıe Kırche ann doch N1IC das

der Feminismus 1ne mütterliche eıte Got- utterlıiıche der Kırche einschränken!
tes SUC: erufung auf dıie matrıarchale Im Kapıtel( werden dıe Wege ZUT

ulturstufe, dıe tatsächlıc Muttergottheıiten in Aktualısıerung der Mütterlichkeit der Kırche (Mez-
Hınblick auf dıe Fruchtbarkeıit verehrten, se1 dahın- Z1 dı attuazıone Mate: Chiesa) be-
gestellt, enn dıe Feministinnen schreıben das Mütlt- handelt, WIEe Verkündıgung und akramente, 1CUr-
erliıche ın der ege klein SO ware 1ıne stärkere g1e, harısmen, und schlıeßlıch och »der mutterl1-
Begriffsbestimmung VOIN Vorteıiıl SCWOSCHH. che« Stil; 1er werden 1M Einzelnen » Jeılung und

Im ersten Kapıtel 39—164) des ersten Teıls WCI- Gleichheıit«, »Zusammenarbeıt und Dialog«‚
den dıe verschiıedensten ex{ie VO  — ohannes »barmherzıge Liebe« genannt. Zum Schluss WCI-

DIS ZU) Konzıl vorgestellt und analysıert. Das Mült- den uch dıe pannungen (Le tens10n1 materne) DC-
erlıche der Kırche ach innen und ach außen nanntT, WI1Ie »Ortskırche und Universalkırche«, »Ge-
werben!| für dıe Dıstanzıerten wırd immer mehr meılnschaft und erschıiedenheılt«, »Heılıgkeıt und
herausgearbeitet. So wırd das Wesen der Kirche/ Sünde«
natura Chıesa (Überschrift des ersten Kapı- DIiese ntersuchung durchleuchtet dıe Ooku-
els wıeder entdec Dıiıe vielen berichteten Eın- mente des 7 weıten atıkanums und dıe exte
zelheıten tellen dıe Entstehung der ex{te lebendig iıhrer Entstehungsgeschichte. DiIie breıte Berück-


